
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 28

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE LIEBE
VON ALEX. SCHMITZ

©anb I, werte Stuflage. Rîit rieten, bocppifanten 3Wuflrationen.

Stud bent 3nf»att: ©ie £iebe - ©ie £eibenfd)aftfidje - ©ie Äalte - ©ie
©enfimenfate - ©ie Verjüngung nad) prof, ©feinad) - (Sine arabtfdfe ©efdfidffe

- ©er rernünftige (Sffematm — ©ie ©eftebfe bed fpersend - ©ne narffe ©efdfidjfe

- (Sngfifdfe ©cpamifaftigfeif - ©ie ünfdfufb - (Sine grojte £iebe auf ©tont*
martre — ©ie jungfräuttdje ©rauf - ©ie £iebedprobe - unb 13 anbere Rapifef.

DAS WEIB
VON ALEX. SCHMITZ

©anb I, II unt> III, 4. Stuflage, jttuftriert.
©ad „Reue ®intertburer Sagbfatt" fcf?reibt über biefeë ÏBerf: ©er Verfaffer

paf auf ©runb eingepenber ©tubien bie Roffe bed ®etbed im £iebedfeben after
©offer unb 3^fen in fnapper unb bod> erfdföpfenber V3eife s" fdjifbern rerfudff.
©ajj iffm bied gelungen, wirb jeber sugeben, ber bad weite ©ebiet biefed gorfdfungd*
SWeiged fennt. (Sd ijt faum eftoad Rfidjfiged audgefaffen unb babei bodj jebe 2Öeif*
fdfweiftgfeif rermieben. Srotj bem reichen Saffadfenmaferiaf wirb bad ©ud) niemafd
trotten, fonbern ift ron ber erjten bid sur festen ©eite feffefnb unb ansiefyenb. ©îan
glaubt äff bie weibfidfen ©djönffeifen unb üppigen £iebedfefte bed Sffferfumd t>or
feinem getjtigen Sfuge febenbig darüberstehen su feijen, wenn man bie farbenpradj»
figen ©djifberungen tieft. (Sine güffe origineffer ©ebanfen unb Sfudfprücpe über
grauen, iuebe unb tSffe gibt bem £efer ©toff ju eigenem Radjbenfen. Rtemanb
wirb bad ©ud) gelangweift aud ber #anb fegen, fonbern ed oon 3eif SU 3eif immer
wteber fefen.

Stud bem tSnpaft bed erjten ©anbed : ©ie ©djönpeif bed weibfidjen Störperd —

(Suropäifdje ©dfönfjeiten - ©Raffung ber ©djönpeit, Soifeffenfünfte - ©ie £iebe

- ©ad PDeib im Ifrsuftanb — ©ie £iebedgebräud}e ber Sfegppfer, Hebräer, 3frae*
fiten unb 3uben - ©abpfonier, perfer, 3nbier, Sfraber, dürfen, (Sptnefen, Japaner,
Sfmertfaner, ©riedjen, gföfenfpiefertnnen — £ebendbifber berühmter Hetären ufw.

Stud bem 3nf)aft bed streiten ©anbed : ©ie proftitution bei ben Römern — ©ie
fegafe Proftitution — ©ie ©orbeffe — ©erüfjmfe Surftfanen unb ifjre £obpreifer —

Hebammen unb parfümefen - ©erüffmfe oornepme ©ufjferinnen - ©ie förperfidje
©dfönfjeif ber Römerinnen - Römifdje (îaifer afd 2Büjtfinge - ©te ©efdffedftd»
franfpeifen ber Römer — ©ie aften ©euffdjen — ©ie Sfudfdjweifungen ber ©orgiad

- ©ie Unfifffidffeif bed Sfbefd unb bed Votfed - ©ie Rtaifreffenwirffdfaft - Rîaria
Sfufoineffe - ©ie Rerofufion - Rapofeond £tebedfeben - ©euffdfe gürjten unb
ipre Rîaifreffen - ©ie grobe ©innficpfetf im £iebedwerben - ©ie Stfeiber afd £od>
mittet ber £iebe - tfnmäffigfeif in ber £iebe - ©ad ©ügertum - Äeufdfpeifd»
gürte! - ©aber unb ©abejtuben - ©ie (Srofif in ber Äonrerfafion unb anbered.

Stud bem 3nftatt bed britten ©anbed: ©ie (Sntwicffung ber proftitution ber
©rofiffäbfe rom Rtiffefafter bid sur ©egenwarf unter fpesieffer ©erürfftdjfigung ber
Radjfrtegdsetf.

preid pro ©anb gr. 1.80 (ftatt gr. 2.—), äffe toter ©änbe auf einmal besagen gr. 6.-
(ftaff gr. 8.-), susügfid) 10 (Sfd., refp. 50 (Sfd. porto, Radfnapme 15 (Sfd. meffr).
©ei Voreinsafjfung auf poftfdjedfonfo VIÜ/78X6 erfparen ©ie fidf bie Radjnapmefpefen!
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ttutftöftttbltma SU&ttftSief#
fjauptpoflfatp / poftfcpecffonto V1II/Z826

V0»l ^I_^X.
Band l, vierte Auflage. Mit vielen, hochpikanten Illustrationen.

Aus dem Inhalt: Die liebe - Die leidenschaftliche - Die Kalte - Die
Sentimentale - Die Verjüngung nach Prof. Gteinach - Eine arabische Geschichte

- Der vernünftige Ehemann — Die Geliebte des Herzens - Eine nackte Geschichte

- Englische Gchamhastigkeit - Die Unschuld - Eine große liebe auf
Montmartre — Die jungfräuliche Braut - Die liebesprobe - und 43 andere Kapitel.

VON äl^X. 5dNIî?
Band l, II und III, 4. Auflage. Illustriert.

Das „Neue Mnterthurer Tagblatt" schreibt über dieses Werk: Der Verfasser
hat auf Grund eingehender Studien die Nolle des Weibes im liebesleben aller
Völker und Zeiten in knapper und doch erschöpfender Weise zu schildern versucht.
Daß ihm dies gelungen, wird jeder zugeben, der das weite Gebiet dieses Forschungszweiges

kennt. Es ist kaum etwas Wichtiges ausgelassen und dabei doch jede
Weitschweifigkeit vermieden. Trotz dem reichen Tatsachenmaterial wird das Buch niemals
trocken, sondern ist von der ersten bis zur letzten Seite fesselnd und anziehend. Man
glaubt all die weiblichen Schönheiten und üppigen liebesfeste des Altertums vor
seinem geistigen Auge lebendig vorüberziehen zu sehen, wenn man die farbenprächtigen

Schilderungen liest. Eine Fülle origineller Gedanken und Aussprüche über
Frauen, liebe und Ehe gibt dem leser Stoff zu eigenem Nachdenken. Niemand
wird das Buch gelangweilt aus der Hand legen, sondern es von Zeit zu Zeit immer
wieder lesen.

Aus dem Inhalt des ersten Bandes: Die Schönheit des weiblichen Körpers —

Europäische Schönheiten - Erhaltung der Schönheit, Toilettenkünste - Die liebe
- Das Weib im Urzustand — Die liebesgebräuche der Aegypter, Hebräer, Israe-
liten und Juden - Babylonier, Perser, Indier, Araber, Türken, Ehinesen, Japaner,
Amerikaner, Griechen, Flötenspielerinnen — lebensbilder berühmter Hetären usw.

Aus dem Inhalt des zweiten Bandes: Die Prostitution bei den Römern — Die
legale Prostitution — Die Bordelle — Berühmte Kurtisanen und ihre lobpreiser —

Hebammen und parfümesen - Berühmte vornehme Buhlerinnen - Die körperliche
Schönheit der Römerinnen - Römische Kaiser als Wüstlinge - Die Geschlechtskrankheiten

der Römer — Die alten Deutschen — Die Ausschweifungen der Borgias
- Die Unsittlichkeit des Adels und des Volkes - Die Maitressenwirtschast - Maria
Antoinette - Die Revolution - Napoleons liebesleben - Deutsche Fürsten und
ihre Maitressen - Die grobe Sinnlichkeit im liebeswerben - Die Kleider als lock-
mittel der liebe - Unmäßigkeit in der liebe - Das Bügertum - Keuschheitsgürtel

- Bäder und Badestuben - Die Erotik in der Konversation und anderes.
Aus dem Inhalt des dritten Bandes: Die Entwicklung der Prostitution der

Großstädte vom Mittelalter bis zur Gegenwart unter spezieller Berücksichtigung der
Nachkriegszeit.

preis pro Band Kr. 4.80 (statt Kr. 2.—), alle vier Bände aus einmal bezogen Fr. 6.-
(statt Fr. 8.-), zuzüglich 40 Ets., resp. 50 Ets. Porto, Nachnahme 45 Ets. mehr).
Bei Voreinzahlung auf Postscheckkonto VIiI/7876 ersparen Sie sich die Nachnahmespesen!
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VuKhKNdlung M.K«bev, Iiwich
Hauptpostfach / Postscheckkonto VIII/7876



Die trie* ieieti
t>m

BU 4liittb*t?iäl>i!to*tt
©er Vornan einer fünfgebnjäbrigen

3m ©rennpunft bees ©efcbebeng fïef?f bie ffeine 3tfe Sornquiff,
bie berliner ©ebeimratggöre, bag berüchtigte Sauentgiengirt, bag
überfuttioierte Mobepübbcben mit bem ©iff im ©tute unb ben
©aubinffinften einer ^ofofte. ©in ^inb, bag Sragöbien bercmf*
befcbmorf. — ,,©ic Minberjabrigen" ftrib ber Vornan ber
©3erbenben unb bod? fcbon reftunggiog ©ertorenen.

preis gebunbett fr. 4.25.

ätorififtett BÎMimmtèé
umè Mmmmmamm

Xeibenfcbaftticbe ©efd?icf>fen

3roifcben Mitternacht unb Morgengrauen tiegen bie graublauen
©ammerffunben, in benen ber Menfcb abnt, bofft, fürdftet, in
benen er oergicbtet, fid? ergibt, in benen er Xufffd?löffer baut. —
Unb fo finb bie teibenfcf?afftid>en ©efd)id)ten beg ©erfafTerg: baud)'
gart unb tebengfern mie Märdfengebitbe, nadf unb toirftidjteitg»
ffarf — wie bie Mabrbeit!

preis gebunben fr. 3.50; fartoniert fr. 3.-.

Baß M
©er ©oman einer uerbotenen Xtebe

®uibo ^reu^er toitt in biefem auberorbenttid) flott unb
anregenb gefdfriebenen ©ud)e geiziger ©Begfübrer fein, ©abm
bredfer für eine toabre, innerliche Kultur, ©üdficbtgtog, ja too
eg fein mub brutat, reibt er ben ©orbang weg unb ruff eg aiïen,
bie eg angebt, mutig gu: „@d)aut-ber, fo wäret ibr unb — fo
mühtet ibr fein!"

preis gebunben fr. 3.-; farfonierf fr. 2.50.

m mfèmfm««un...
©in ©ucb t)on Rodungen, ©ebe unb fcbbnen jfrauen.

preis gebunben fr. 3.50; fartoniert fr. 3.-.
*

3u £>egief)eti burd):

SerfanWu^anbiung 3R. $uber, 3üri$
pobcfjerffonfo VIII/78I6 ••• ßaup'fpoftfadj

örud unb Vertag: Verlag „3appelnbe £emtoanb", 3tiri<C>.

Die viev besten Nüchev
von Guido àeuvee

Die MittdeVîahvîsen
Der Roman einer Fünfzehnjährigen

ZmÄrennpunkt des Geschehens steht die kleine ZlseTornquist,
die berliner Geheimratsgöre, das berüchtigte Tauentziengirl, das
überkultivierte Modepüppchen mit dem Gist im Slute und den
Raubinstinkten einer Kokotte. Ein Kind, das Tragödien
heraufbeschwört. — „Die Minderjährigen" sind der Roman der
Werdenden und doch schon rettungslos Verlorenen.

preis gebunden Fr. 4.25.

ZwßMKW MttàZMchi
SMd MSGKAUKUÄNSK

Teidenschastliche Geschichten

Zwischen Mitternacht und Morgengrauen liegen die graublauen
Dämmerstunden, in denen der Mensch ahnt, hofft, fürchtet, in
denen er verzichtet, sich ergibt, in denen er Tufischlösser baut. —
Und so sind die leidenschaftlichen Geschichten des Verfassers: hauchzart

und lebensfern wie Märchengebilde, nackt und wirklichkeitsstark

— wie die Wahrheit!
preis gebunden Fr. 3.50; kartoniert Fr. 3.-.

Das GàOitza dss àVzesss
Der Roman einer verbotenen Debe

Guido Kreuher will in diesem außerordentlich flott und
anregend geschriebenen Suche geistiger Wegführer sein.
Sahnbrecher für eine wahre, innerliche Kultur. Rücksichtslos, ia wo
es sein muß brutal, reißt er den Vorhang weg und rust es allen,
die es angeht, mutig zu: „Schaut her, so wäret ihr und — so

müßtet ihr sein!"
preis gebunden Fr. 3.-; kartoniert Fr. 2.50.

Gs Mfteri die «a«...
Ein Such von Tockungen, Debe und schönen Frauen,

preis gebunden Fr. 3.50; kartoniert Fr. 3.-.
-H-

Zu beziehen durch:

Versandbuchhandlung M. Huber, Zürich
Postcheckkonto VI11/7876 Hauptpostfach

Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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